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Liebe Eltern, 

wir heißen Sie und Ihr Kind in unserer Krippe ganz 
herzlich willkommen.  

In diesem Heft finden Sie alle Informationen, die 
für den Krippeneinstieg und die weitere Zeit wichtig 

sind.  

Wir freuen uns auf Ihr Kind und die Zusammenarbeit 
mit Ihnen als Erziehungspartner und wünschen uns 

eine erlebnisreiche Krippenzeit. 

 

Sabrina Sandau,  

Irmi Wiedemann  

  Carina Mühlegg 

   Rebecca Bahlinger 

 

Maria-Thann Januar 2021 
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Organisatorisches 

Träger: 
 Unsere Krippe ist eine kommunale Einrichtung. Der 

Träger unseres Hauses ist die Gemeinde Hergatz. 
 

Größe: 
In unserer Krippengruppe können bis zu 18 Kinder im 
Alter von 1 bis 3 Jahren betreut werden. 
 

Räumlichkeiten: 
Im Garderobenbereich befinden sich eine Elternecke 
und die Informationstafel mit Wochenplan und 
weiteren Informationen. 
Durch den Flur gelangen Sie in den großen 
Gruppenraum mit unserer interessanten Bewegungs- 
und Erlebnislandschaft. Daneben gibt es noch einen 
weiteren Gruppenraum zum Spielen und Verweilen, 
zwei Schlaf- / Ruheräume, sowie einen Wasch- und 
Pflegebereich. 
 

Im Garten findet sich neben einem Sand – und 
Matschbereich eine Vogelnestschaukel, eine 
Terrasse zum Fahren mit Fahrzeugen ein Spielhaus 
und genügend Platz für Erfahrungen im 
naturbelassenen Gelände. 
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Elternbeiträge 
 
Krippengebühren: 
Elternbeiträge müssen für das ganze Jahr 
entrichtet werden. Das gilt auch für die 
Schließzeiten, da die Betriebskosten für die 
Kinderkrippe (auch bei Abwesenheit) weiterlaufen. 
Die Monatsbeiträge sind gestaffelt nach 
durchschnittlicher Tagesbuchungszeit und Anzahl 
der Kinder in der Familie (siehe Entgeltordnung der 
Gemeinde Hergatz). 
 
Derzeitige Elternbeiträge in der Kinderkrippe für 
das erste Kind bei einer Buchungszeit: 
 
von 2 – 3 Stunden    200.- € 
von 3 – 4 Stunden    230.- € 
von 4 - 5 Stunden    260.- € 
von 6 – 6 Stunden    290.- € 
von 6 – 7 Stunden    320.- € 
von 7 – 8 Stunden    350.- € 
von 8 – 9 Stunden    380.- € 
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für das zweite und dritte Kind bei einer 
Buchungszeit: 
 
von 2 – 3 Stunden   180.- € 1  
von 3 – 4 Stunden   200.- € 
von 4 – 5 Stunden   220.- € 
von 5 – 6 Stunden   240.- € 
von 7 – 8 Stunden   260.- € 
von 8 – 9 Stunden   280.- € 
 
Ab dem vierten Kind wird keine Gebühr mehr 
erhoben. 
 

Spielgeld: 
Zusätzlich werden monatlich 3,00 € (für 
Geschwisterkinder 2,00€ Spielgeld erhoben. Das 
Spielgeld wird zu Beginn des Krippenjahres mit dem 
ersten Elternbeitrag (Gemeinde) gleich für das 
ganze Jahr abgebucht. 
 

Unsere Öffnungszeiten: 
 

Montag und Dienstag:   7:15 Uhr – 17:00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag: 7:15Uhr  – 15:00 Uhr 
Freitag:    7:15 Uhr – 12:30 Uhr 
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Vormittagsbetreuung: Montag bis Freitag 
 
Frühzeit:    
 
Kernzeit: 
 Bringzeit:   
Erste Abholmöglichkeit: 
 
Verlängerte Gruppe: 
 

7:15 Uhr – 8:00 Uhr 
 
8:00 Uhr – 11:30 Uhr 
8:00 Uhr – 8:30 Uhr 
11:30 Uhr 
 
11:30 Uhr – 12:30 Uhr 

Mittagsbetreuung: Montag bis Donnerstag: 
 
(Warmes Mittagessen 
und Ruhezeit) 
 
Abholzeit: 
 

 
11:30 Uhr – 14:00 Uhr 
 
14:00 Uhr / 15:00 Uhr

Nachmittagsbetreuung: Montag und Dienstag 

jeweils von 15:00 Uhr – 17:00 Uhr

Die Mindestbuchungszeit in unserer Krippe beträgt 
3 Tage. 
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Schließzeiten: 
Unsere Einrichtung ist im Moment im August 
geschlossen. Ebenso schließen wir unsere Türen für 
die Zeit zwischen Weihnachten und Dreikönig. 
Zusätzlich fallen unter dem Jahr noch 2 – 3 
Schließtage für pädagogische Fortbildungen an. 
Diese werden mit dem Elternbeirat abgestimmt. 
Ein Ferienplan hängt am Anfang des Jahres an 
unserer Infowand aus.  

Eingewöhnungszeit: 
Die Eingewöhnungszeit, also die ersten Tage und 
Wochen in der Krippe, ist uns besonders wichtig. Wir 
gestalten diese in enger Zusammenarbeit mit den 
Eltern. 
Dabei werden immer nur wenige Kinder gemeinsam in 
Begleitung einer Vertrauensperson aufgenommen 
(gestaffelte Aufnahme) und möglichst immer die 
gleiche Bezugserzieherin wird das Kind in dieser Zeit 
begleiten. 
 
Im Aufnahmegespräch vor Betreuungsbeginn werden 
wir gemeinsam mit Ihnen die ersten Schritte und 
Rituale besprechen.  
Wir sind darauf bedacht, immer in engem Kontakt 
mit den Eltern zu bleiben und zu besprechen, wie der 
nächste Tag aussieht.  
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Das Kind soll die Einrichtung mit all ihren Abläufen, 
Regeln und Ritualen und auch die Räumlichkeiten in 
aller Ruhe kennen lernen. 
 
In der Eingewöhnungszeit liegt der Schwerpunkt 
unserer Arbeit auf dem Beziehungsaufbau mit dem 
Kind, der ihm Sicherheit und Wohlbefinden geben 
soll. Das ist wiederum eine der wichtigsten 
Grundlagen für die gelingenden Bildungsprozesse in 
unserer Krippe.  
 
Dauer der Eingewöhnung: 
Die Dauer der Eingewöhnungszeit ist sehr individuell 
und richtet sich ins besonders nach dem Alter des 
Kindes und seinen Vorerfahrungen. 
Das Kind bleibt in der ersten Woche gemeinsam mit 
einem Elternteil ca. 1 Stunde in der Gruppe.  
 
Im persönlichen Gespräch mit den Eltern, wird die 
weitere Vorgehensweise besprochen. 
 
Die Aufenthaltsdauer in der Einrichtung erweitert 
sich im Laufe der Zeit, bis die Buchungszeitjedes 
einzelnen Kindes erreicht ist.  
 
Durch eine einfühlsame und individuelle 
Eingewöhnung vermitteln  wir dem Kind ein Gefühl 
von Sicherheit und Vertrauen. Wir schaffen einen 
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Raum, in dem sich das Kind geborgen fühlen kann und 
geben  ihm Zeit sich frei zu entwickeln.  
 
Dadurch können wir gemeinsam mit den Eltern 
erreichen, dass Ihr Kind gerne zu uns in die 
Einrichtung kommt und sich dort aufgehoben fühlt. 
 
 

Nicht das Kind soll sich der Umgebung anpassen, 
sondern wir sollten die Umgebung dem 

Kind anpassen. 
     Maria Montessori 

 
Eingewöhnungsgespräch 
Wenn das Kind gut in der Krippe angekommen ist 
führt die Erzieherin mit Ihnen ein Gespräch über die 
Eingewöhnungszeit Ihres Kindes. 
In diesem Gespräch steht der Austausch über die 
erste Zeit des Kindes in der Einrichtung zwischen 
Erzieherin und Eltern im Vordergrund. Welche 
Veränderungen sind spürbar? Wie geht es meinem 
Kind in der Kinderkrippe? 
 
Wir legen großen Wert darauf, diese sensible Zeit 
mit Ihnen zu reflektieren und weitere Schritte zu 
besprechen.  
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Damit Sie sich persönlich auf das Gespräch 
vorbereiten können, bekommen Sie im Vorfeld ein 
paar Fragen und Impulse von uns mit, die uns 
während des Gespräches als Orientierung dienen.  

Entwicklungsgespräch 
Ein Entwicklungsgespräch findet einmal im Jahr 
statt. Im Vorfeld bekommen sie ein paar Fragen und 
Impulse von uns mit, die uns während des Gespräches 
als Orientierung dienen.  

Wir sind über dies hinaus jederzeit für ein Gespräch 
über die Entwicklung Ihres Kindes bereit.  

Kommen sie einfach auf uns zu. 
 
Elternbeirat 
Da wir zusammenarbeiten, sind wir dankbar für den 
Elternbeirat, der jedes Krippenjahr neu gewählt 
wird. Es gibt drei Elternbeiräte in der Krippe die als 
Ansprechpartner fungieren. 
 
In diesem Gremium werden in einigen Sitzungen, 
meist am Abend, Informationen und Meinungen 
ausgetauscht und gemeinsam Feste vorbereitet 
u.v.a.m. 
Wenden Sie sich direkt an uns, bzw. an den 
Elternbeirat, falls Sie Anliegen oder Wünsche haben. 
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Immer wieder mal findet in der Elternecke des 
Kindergartens ein Elterncafe statt. Dieser Termin 
wird vorher angekündigt. Sie haben die Gelegenheit 
sich mit anderen Eltern zu treffen und 
auszutauschen. 
 
Ein Tag in unserer Krippe 
 
7:15 Uhr – 8:00 Uhr Frühzeit 
Die Frühkinder werden im Gruppenraum begrüßt und 
individuell betreut. 
 

8:00 Uhr – 8:30 Uhr Bringzeit / Ankommenszeit 
Alle anderen Kinder kommen mit ihren Eltern in den 
Gruppenraum und werden von uns persönlich begrüßt.  
In dieser Ankommenszeit ist es uns wichtig, 
gemeinsam mit den Eltern und dem Kind einen 
gelungenen Übergang zu schaffen, damit die 
Loslösung gut erfolgen kann. 
Jetzt beginnt auch die Kernzeit, in der alle Kinder 
anwesend sein sollen. 
 
 

Bis ca. 9:00 Uhr Freispielzeit 
In dieser Zeit haben die Kinder die Möglichkeit, 
unsere Bewegungslandschaft aktiv zu erforschen, 
verschiedene Materialien kennenzulernen, Bücher zu 
betrachten, mit Fahrzeugen zu fahren, zu bauen und 
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zu experimentieren, zu beobachten, miteinanderin 
Kontakt zu treten, kreativ  zu sein, sich auszuruhen… 
Wir Erzieher sind aktiv dabei, begleiten die Kinder 
beobachten und motivieren sie. 
Zum Ende der Freispielzeit räumen wir gemeinsam 
auf. 
 
Ca. 9:10 Uhr Morgenkreis 
Wir begrüßen uns und nehmen jedes einzelne Kind 
bewusst war. Der Jahreszeit und den Religiösen 
festen entsprechend singen wir gemeinsam Lieder, 
lernen Fingerspiele, hören kleine Geschichten und 
erfahren und erleben uns als Gruppe. 
 
 

Ca. 9:30 Uhr gemeinsames Vesper 
Wichtig ist uns, dass die Kinder ein gesundes Vesper 
mitbringen, z.B. ein kleines belegtes Brot, Obst und 
Gemüse. Bitte achten Sie darauf, dass die Menge 
nicht zu groß ist. Natürlich können Sie Ihrem Kind 
auch einen Joghurt oder ein Fruchtmus mitgeben 
Bitte denken Sie dabei an eine verschließbare Dose.  
Ihr Kind kann das Getränk in einer Trinkflasche von 
zu Hause mitbringen.  
 
 
 
 
 



12 
 

Gartenzeit / Freispielzeit / Wickelzeit 
Diese Zeit gestalten wir sehr individuell. Je nach 
Wetter und weiteren Gegebenheiten, gehen wir in 
den Garten oder spielen im Gruppenraum.  
 
Je nach Tagesrhythmus Ihres Kindes kann es sich 
auch am Vormittag ausruhen oder schlafen. 
Die Wickelzeit richtet sich nach den Bedürfnissen 
Ihres Kindes und wird von uns Erziehern individuell 
gestaltet. Die Pflege bietet den Raum um 
miteinander vertraut zu werden. Während wir das 
Kind kennen lernen, beginnt auch das Kind uns kennen 
zu lernen. Durch das Handlungsbegleitende 
Sprechen, die interessierte Anteilnahme und das 
Zutrauen in die Fähigkeiten des Kindes während der 
Pflege sind eine wichtige Basis für seine spätere 
soziale Kompetenz. Das Kind bekommt während der 
Pflege eine ungeteilte Aufmerksamkeit und kann 
danach wieder gut in das Gruppengeschehen 
zurückkehren. 
 
11:30 Uhr: Erste Abholmöglichkeit 
Jetzt haben Sie die Möglichkeit, Ihr Kind in der 
Einrichtung abzuholen. 
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11:30 Uhr – 12:30 Uhr: Verlängerte Gruppe 
Wir verbringen diese Zeit entweder in der Gruppe 
oder im Garten. Sie können ihr Kind individuell 
abholen. 
 

11:30 Uhr – 14:00 Uhr Mittagszeit 
Die Kinder essen gemeinsam zu Mittag. Danach gehen 
wir in den Schlafraum und jedes Kind darf sich in 
sein eigenes Bett legen. Feste Rituale erleichtern 
das Einschlafen und ein Erzieher begleitet diese 
Ruhezeit. 
 

14:00 Uhr bis 15:00 Uhr Abholzeit / Freispielzeit 
In dieser Zeit können Sie Ihr Kind in der Einrichtung 
abholen. Je nachdem, wie lange Ihr Kind schläft, 
kann es nach der Aufwachphase noch im 
Gruppenraum spielen oder wird direkt von Ihnen 
geweckt und abgeholt.  
 

15:00 – 16:30 Uhr Nachmittagszeit 
In der Nachmittagszeit gehen wir viel raus in die 
Natur, machen Ausflüge, spielen im Garten und 
nutzen die Möglichkeit, den angrenzenden 
Kindergarten zu besuchen.  
 
16:30 Uhr – 17:00 Uhr Abholzeit 
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Abholberechtigung 
Wenn die Kinder von einer anderen Person als den 
Sorgeberichtigten abgeholt werden muss eine 
Abholberechtigung schriftlich hinterlegt sein. Das 
Mindestalter der Abholberechtigten liegt bei 12 
Jahren. 
 
Geburtstagsfeier 
Jedes Kind darf seinen Geburtstag in unserer 
Gruppe feiern. Dieser Tag ist ein besonderes 
Erlebnis für das Kind. Es tritt einmal ganz in den 
Mittelpunkt seiner Gruppe. Wir gestalten eine kleine 
Feier. Im Anschluss essen und trinken wir 
gemeinsam. Das Geburtstagskind bringt von zu Hause 
eine Kleinigkeit für alle anderen Kinder mit. 
 
Feste: 

• Erntedankfeier 
• St. Martinsfest 
• Nikolausfeier 
• Weihnachtsfeier 
• Fasching 
• Osterfeier 
• Sommerwanderung 
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So arbeiten wir: 
In unserer Krippe arbeiten wir nach den Richtlinien 
des BayKiBiG und orientieren uns am Bayerischen 
Bildungs- und Erziehungsplans (BEP). 
 
Im Eingangsbereich unserer Krippe finden Sie eine 
Info-Wand. Dort werden alle wichtigen 
Informationen und das aktuelle Geschehen in der 
Gruppe ausgehängt.  
 
Diese Erfahrungsbereiche sind uns wichtig: 
 
Bewegung 
Die freie Bewegungsentwicklung liegt uns sehr am 
Herzen. Wenn man sich einmal vorstellt, ein Kind 
kommt auf die Welt und die Muskulatur ist zwar 
angelegt aber es sind nur 10% davon entwickelt. Erst 
durch die freie Bewegung werden die einzelnen 
Muskeln ausgebildet. Das eine baut sich auf das 
andere auf, die Bewegung, die Sprache und das 
Denken. 
Die Kinder laufen bei uns Barfuß. Das hat den Grund, 
dass sie Sicherer auf den Bewegungselementen sind, 
ihre Zehen sich frei bewegen können, es entstehen 
plötzlich mehr Möglichkeiten in der 
Bewegungsfreiheit, sie können den Boden besser 
wahrnehmen und noch vieles mehr. 
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Unsere fest eingebaute Bewegungslandschaft bietet 
unterschiedliche Bewegungsanreize. Die Kinder 
können eigenständig die verschiedenen Ebenen 
erforschen und erkunden und dabei vielfältige 
Erfahrungen sammeln. 
Aber auch mit den beweglichen Piklerelementen 
können eigene Vorstellungen erforscht und 
verwirklicht werden.  
Des Weiteren bieten die Räumlichkeiten unserer 
Krippe genügend Platz, damit die Kinder ihrem 
natürlichen Bewegungsdrang nachkommen können. In 
unserem Flur können die Kinder mit Fahrzeugen 
fahren und zum Spielen verweilen.  
Auch der große Garten bietet viele Anreize zum 
Erforschen, Klettern, Schaukeln, Fahren von 
Fahrzeugen und noch vieles mehr.  
 
Soziale Kompetenzen: 
In einfühlsamer Weise begleiten wir die 
Kinder und geben ihnen Raum, ihre ersten sozialen 
Kontakte zu anderen Kindern der Gruppe zu knüpfen. 
Jedes einzelne Kind ist ein Teil dieser Gemeinschaft 
und nimmt sich als diesen wahr (Wir - Gefühl). 
 
Sprache: 
Sprache braucht vor allem den persönlichen Kontakt, 
ein sprechendes Vorbild und Sprache braucht Zeit 
und Raum. 
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Kinder in ihren kommunikativen Kompetenzen stärken 
- dies wird tagtäglich in den vielen Dialogen mit den 
Kindern umgesetzt. Durch ganzheitliche Angebote, 
wie das singen, Rhythmen und Reime die zum 
Sprechen anregen, wird die Sprechlust der Kinder 
geweckt und unterstützt. 
 
In unserer vorläufigen Krippenkonzeption können Sie 
weitere Bildungsinhalte nachlesen 
 
Was benötigt Ihr Kind? 
 

- Kindergartentasche oder Rucksack 
- Sitzkissen 
- 1 Fotos  
- Windeln und Feuchttücher 
- evtl. Wundcreme 
- Wechselbekleidung 
- Witterungsgerechte Kleidung Regen/Winter 
- Gummistiefel  

 
Bitte versehen Sie alles deutlich sichtbar  

mit dem Namen! 
 

 
Kuscheltiere und Schnuller 
Benötigt Ihr Kind ein Kuscheltier oder einen 
Schnuller, können diese natürlich mitgebracht 
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werden. Wenn wir bemerken, dass Ihr Kind sein 
Kuscheltier/ Schnuller zum Trösten, Kuscheln oder 
Einschlafen braucht, darf Ihr Kind dies 
selbstverständlich nutzen. 
Damit Ihr Kind sein Kuscheltier oder seinen 
Schnuller jederzeit finden kann, bekommen diese 
einen festen Platz in unserer Krippe, an dem sie auch 
abgelegt werden können. 
 
Mittagsbetreuung: 
Falls Sie für Ihr Kind die Mittagsbetreuung in 
Anspruch nehmen, bekommen Sie zum Start in die 
Krippe noch weitere Informationen über die 
Materialien, die Ihr Kind in dieser Zeit braucht. 
 
Regelung in Krankheitsfällen 
Bei Erkrankungen ist das Kind möglichst umgehend 
zu entschuldigen. 
Ansteckende Krankheiten des Kindes, seiner Eltern 
und Geschwister sind dem Kindergarten mitzuteilen. 
Nach überstandener ernsthafter Erkrankung (lt. 
IfSG )  benötigen Sie ein ärztliches Attest, dass ihr 
Kind ansteckungsfrei ist.  
Bitte schicken Sie Ihr Kind erst wieder nach 
Abklingen aller Symptome in die Einrichtung. 
Auftauchende ansteckende Kinderkrankheiten 
werden anonym an der Pinnwand im Eingangsbereich 
bekanntgegeben. 
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Kündigung des Krippenplatzes 

- durch den Erziehungsberechtigten: 
Während des Krippenjahres ist eine Kündigung 
nur aus wichtigem Grund (z.B. Wegzug) zum 
Monatsende unter Einhaltung einer Frist von 
vier Wochen zulässig. 
 

- durch die Krippe: 
Eine Kündigung durch die Krippe ist nur aus 
wichtigem Grund zum Monatsende unter 
Einhaltung einer Frist von vier Wochen 
zulässig. Ein wichtiger Grund ist auch gegeben, 
wenn eine sinnvolle pädagogische Förderung 
des Kindes nicht mehr möglich erscheint. 
 

Haftung 
Für verlorenes oder beschädigtes Eigentum der 
Kinder übernehmen wir keine Haftung 
 
 

Wir möchten uns jetzt bei Ihnen für  
Ihr Interesse bedanken und Ihnen und  
Ihrem Kind eine schöne und angenehme  

  Zeit in unserer Krippe wünschen. 
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